
Die Impfung ist da. 
Sie haben noch Fragen? 
Die hatten wir auch
Vor dem Endspiel bremst uns der Proteinhaufen ein paar un-
günstige Mutationen rein. Wirkt die Impfung dagegen? Und 
wie sicher ist sie überhaupt? Corona IV – Virus on Ice. 
Von Ronja Beck, Marie-José Kolly (Text) und Golden Cosmos (Illustration/Animation), 
26.01.2021

Seit fast einem Jahr wissen und schreiben wir: Dieses Virus geht nicht von 
selbst wieder weg. Der einzige Ausweg aus der Krise, das Endspiel nach 
vielen düsteren Monaten, ist ein passender Impfsto2. 

Im September 0ä0ä noch hatte der Immunologe Daniel Speiser vorherge-
sagt, wenn es richtig gut laufe, dann sZhen wir vielleicht schon vor Silvester 
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eine Nulassung in den USA. Und dann, wenn dann noch mal alles richtig 
gut laufe, einige Wochen spZter auch in der Schweiz.

Tun: Es ist richtig schnell und richtig gut gelaufen. Ende 0ä0ä war die erste 
Schweizer Nulassung da. Aber auch sehr hohe Infektionszahlen.

Und fast zeitgleich: ein Plot-jwist. Teue Virusvarianten, durch Mutationen 
vermutlich ansteckender geworden, rasen durch Europa. Das dumme klei-
ne ProteinhZufchen namens Sars-CoV-0 spielt sich nochmals richtig gross 
auf.

Wir rufen, es hat éa mittlerweile fast schon jradition, den Epidemiologen 
Marcel Salath« an. 

»Ja, es ist anstrengendL, sagt er. »Wir sehen das Bicht am Ende des junnels. 
Aber es wird immer klarer, dass der junnel noch verdammt lang ist. Und 
dieses Hild vom junnel – man nimmt immer an, dass da drin eine freie, 
gerade, geteerte Strasse liegt. Aber it’s not that kind of tunnel, es ist eine 
öFhle, gespickt mit Stolpersteinen. Wir kFnnen nicht einfach duurefreese.L

Umso wichtiger ist es, dass unser Mittel auch gegen die Stolpersteine funk-
tioniert. Dass Sie und wir all unsere Oragen und Unsicherheiten zu den 
Impfungen klZren kFnnen. yhne Vertrauen wird das nZmlich nichts.

Diese grosse Unsicherheit bei Impfungen – woher kommt sie eigentlich? 
»Sie ist so alt wie die Impfungen selberL, sagt Olurin Condrau, Medizinhi-
storiker, im Videocall. 

Sie hat, sagt Condrau, damit zu tun, dass wir durchaus bereit sind, Medi-
kamente ein- und Tebenwirkungen hinzunehmen, wenn es uns nicht gut 
geht. Wenn es uns aber eigentlich gut geht, sind wir dazu etwas zurück-
haltender. Und das ist auch berechtigt: Impfsto2e müssen, im Vergleich zu 
anderen Arzneimitteln, besonders sicher sein. Es ist nicht nur oka(, es ist 
ausgesprochen wichtig, éeweils Oragen zu stellen – abzuwZgen.

Das manchmal geringe Vertrauen, was Impfungen angeht, hat aber auch 
damit zu tun, dass es uns insgesamt viel F)er gut geht als früher. Impfungen 
haben dazu beigetragen Gund tun es noch immer;, schwere Infektions-
krankheiten in der Schweiz zu vermeiden. Wir haben vergessen, wie es sich 
in einer Welt ohne Impfsto2e lebt.

xerade weil Impfungen also ein umstrittenes jhema sind, haben wir für 
diesen Heitrag mit besonders vielen verschiedenen Personen gesprochen, 
besonders viele Oragen gestellt und besonders viele Artikel gelesen. Wir 
haben telefoniert mit: 

– dem PrZsidenten der EidgenFssischen Kommission für Imp2ragen 
GEkif;, Christoph Herger3

– dem Chef des Hereichs Nulassung der öeilmittelbehFrde Swissmedic, 
Claus Holte3

– dem Medizinhistoriker Olurin Condrau3

– der Molekular-Epidemiologin Emma öodcro)3

– dem Epidemiologen Marcel Salath«3

– dem Immunologen Daniel Speiser3

– dem Public-öealth-E1perten Marcel janner.

Der Winter mag noch etwas düsterer ausgefallen sein, als wir das erwartet 
hatten. Aber wir kommen da wieder raus.
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Betzte Vorbemerkung: Das Ding ist – einmal mehr – verdammt lang gewor-
den. Erstens, weil wir selber viele Oragen hatten. Und zweitens, weil wir auf 
mFglichst viele Oragen eine vernün)ige Antwort geben mFchten. Darum 
haben wir das xanze in drei jeile getrennt. Der erste richtet sich an alle, die 
unsicher sind. Der zweite richtet sich an alle, die éetzt bitte schFn die Spritze 
mFchten. Und im dritten jeil gehts dann um die neuen Mutationen – und 
ein Update zur Orage: Wann haben wirs endlich hinter uns?

Sie mFchten éetzt bitte schFn die Spritze? öier geht es zu jeil 0.

Sie mFchten mehr zu den neuen Mutationen wissen? öier gehts zu jeil 9.

Teil 1: Ich möchte zuerst mehr wissen, bevor das in 
meinen Körper kommt
Also, wie sicher sind die Covid-R/-Impfungen? Nuerst ein kleiner Disclai-
mer: Der Hegri2 Sicherheit ist – keine Ironie – ein bisschen gefZhrlich. Denn 
er tZuscht schnell.

Egal, welche Arznei Sie einnehmen – ob xlobuli, Kopfschmerztablette oder 
Impfung: Sie werden nie eine Rää-prozentige Sicherheit haben, dass es 
Ihnen wegen des Mittels nicht plFtzlich schlechter geht als ohne. Man kann 
das 7isiko minimieren. Aber man kann es nie gZnzlich ausschliessen.

Wir haben all unsere E1pertinnen am jelefon gefragt, ob bei Impfungen 
grFssere 7isiken bestehen als bei anderen Arzneimitteln. Sie alle antwor-
teten mit einem dezidierten: Tein. 

Auf die Orage, ob sie sich gegen Covid-R/ impfen lassen werden, sagten 
hingegen alle: Ja.

Oür sie alle ist klar, dass die positiven E2ekte einer zugelassenen Co-
vid-R/-Impfung die mFglichen negativen um BZngen schlagen:

»Das, was man bisher alles über die Impfungen weiss, sind wirklich good 
news. Diese Impfungen sind sicher. Und das 7isiko, am Coronavirus zu 
erkranken, ist betrZchtlich.L – Daniel Speiser, Immunologe

»Die in der Schweiz zugelassenen Impfsto2e sind durch alle Schritte ei-
ner gewFhnlichen klinischen Prüfung gegangen. Mit Moderna und P’zer 
hat man so was wie den Sechser im Botto gehabt.L – Marcel janner, Pu-
blic-öealth-E1perte

«Im Moment fZllt es mir schwer, Tachteile der Impfungen zu sehen. Ich 
müsste wirklich suchen.L – Marcel Salath«, Epidemiologe

»His éetzt sind erfreulicherweise aus der Schweiz erst wenige Tebenwir-
kungen gemeldet worden, die zudem aus Studien bekannt und in den 
Arzneimittelinformationen aufgelistet sind.L – Claus Holte, Beiter Hereich 
Nulassung bei Swissmedic

Schön und gut. Aber eben: Es gibt Nebenwirkungen. 
Was kann mir passieren, wenn ich mich impfen lasse?
Ja, Sie müssen tatsZchlich mit Tebenwirkungen rechnen. Aber die gute 
Tachricht ist: Diese werden wahrscheinlich nicht allzu he)ig sein.
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Hei den klinischen Studien zu dem in der Schweiz zugelassenen Impfsto2 
von Moderna erlebten die jeilnehmenden – zum jeil auch solche, die nur 
ein Placebo erhalten hatten – vor allem folgende Tebenwirkungen: 

Das entspricht den Tebene2ekten von xrippeimpfungen, und die 7eaktio-
nen auf den Impfsto2 von P’zer4Hiontech bewegen sich in einem Zhnli-
chen 7ahmen.

xemZss Swissmedic gingen bei den fast RÄäQäää Menschen in der Schweiz, 
die eine erste Impfdosis gegen Covid-R/ erhalten haben, q0 Meldungen zu 
Tebenwirkungen ein. Was eine sehr kleine Nahl ist. xemZss den Studien 
treten unerwünschte Tebenwirkungen nach der zweiten Impfdosis noch-
mals deutlich hZu’ger auf.

Was heisst das nun für Sie? Stellen Sie sich am besten darauf ein, dass Sie 
sich nach der Impfung einige jage nicht top’t fühlen werden. Und legen Sie 
vielleicht nicht gleich ein wichtiges Meeting oder ein HewerbungsgesprZch 
auf den jag nach dem Imp)ermin.

Im Baufe der Massenimpfungen kFnnen éedoch auch Tebenwirkungen 
au)auchen, die sich in den klinischen Studien nicht gezeigt haben. Das 
ist in der Medizinalforschung nichts AussergewFhnliches. Je mehr Men-
schen eine Arznei erhalten, desto eher zeigen sich seltene Tebene2ekte. 
Dabei spannend zu wissen: An den klinischen Studien von P’zer4Hiontech 
und Moderna haben qqQäää respektive 9äQäää Menschen teilgenommen. 
Orüher seien es einige hundert oder einige tausend gewesen, seit einigen 
Jahren würden éetzt aber solch grosse jeilnehmerzahlen verlangt, sagt Im-
munologe Daniel Speiser.

5rztinnen in der Schweiz Gund in vielen anderen BZndern auch; müssen 
nun Tebenwirkungen der Covid-Impfungen in ein Meldes(stem eintragen, 
besonders dann, wenn sie unerwartet oder schwer sind. In der Schweiz 
ist das im Hundesgesetz für Arzneimittel und Medizinprodukte so vorge-
schrieben. So kFnnen die HehFrden im Totfall frühzeitig in den Impfpro-
zess eingreifen.

Ein solcher Totfall ist kürzlich in Kalifornien bei einem Hatch des Moder-
na-Impfsto2es eingetro2en – dazu gleich mehr.
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Bisher klingt das relativ harmlos. Ich habe aber auch 
gelesen, dass gewisse Menschen allergisch auf die 
Impfung reagiert haben
Es kann tatsZchlich sein, dass Ihr Immuns(stem bei der Impfung getriggert 
wird – und Sie eine sogenannte anaph(laktische 7eaktion erleiden. Es ist 
mFglich, dass sich auf Ihrer öaut plFtzlich rote 8uaddeln bilden. yder 
Ihnen die Bu) wegbleibt. 

Eine solche 7eaktion kann in kürzester Neit lebensbedrohlich werden.

yka(, wenn Sie sich bereits Sorgen gemacht haben, dann hat das éetzt gera-
de sicher nicht geholfen. Deshalb nochmals: Es ist möglich, dass Ihr KFrper 
so reagiert. Aber ist es auch wahrscheinlich? All die Daten Gund es sind 
schon ziemlich viele;, die wir zurzeit haben, geben eine ziemlich deutliche 
Antwort. Sie lautet: Tein.

Die Centers for Disease Control and Prevention G6uasi das US-amerikani-
sche 56uivalent zum Hundesamt für xesundheit; haben Anfang Jahr einen 
Hericht verF2entlicht zu allergischen 7eaktionen nach der P’zer-Impfung. 
His kurz vor Weihnachten haben fast R,/ Millionen Menschen in den USA 
bereits eine erste Dosis des Impfsto2s erhalten. 0R von ihnen erlitten eine 
anaph(laktische 7eaktion. Das sind ä,ääRR Prozent, oder R Person von 
RääQäää. Nu wenige, als dass man sie in dieser xra’k überhaupt sehen 
kFnnte:

In den darau2olgenden Wochen Gmit weiteren Millionen verabreichten 
Impfdosen; kamen einige wenige OZlle hinzu, auch im Nusammenhang mit 
dem Moderna-Impfsto2. Alle Hetro2enen haben die Anaph(la1ie überlebt. 

Solche anaph(laktischen 7eaktionen sind der xrund, wieso Sie nach einer 
Impfung kurz in der Arztpra1is oder im Impfzentrum warten müssen. Sie 
treten hZu’g in den ersten Minuten nach der Impfung auf. Sie kommen bei 
dem P’zer4Hiontech-Impfsto2 zwar deutlich hZu’ger vor als bei xrippe-
impfungen. xemZss Ekif und HAx seien sie aber immer noch »sehr seltenL.

Hei der Impfung von Moderna stehen genauere Daten noch aus. In Ka-
lifornien haben die HehFrden kürzlich die Impfungen von Moderna teil-
weise gestoppt. Mehrere Menschen, die eine Dosis desselben Hatchs – aus 
demselben Kochtopf, wenn Sie so wollen – erhalten haben, erlitten eine 
anaph(laktische 7eaktion. Die gute Tachricht: Die HehFrden haben den 
Hatch nach wenigen jagen wieder freigegeben. Man habe »keine wissen-
scha)liche Hasis gefunden, um die Pause fortzusetzenL, vermeldete die 
oberste Epidemiologin von Kalifornien. 
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In Norwegen sind über 30 Menschen kurz nach 
der Impfung gestorben. Auch in der Schweiz gab es 
Todesfälle. Was bedeutet das?
öierzu sind zwei Dinge wichtig. Num Ersten: Alte und kranke Menschen 
sterben manchmal. Und zum Nweiten: Korrelation bedeutet nicht zwingend 
KausalitZt.

Bassen Sie uns das kurz ausführen.

In Torwegen sind bisher 99 Menschen kurz nach der P’zer-Impfung ge-
storben, meldeten die HehFrden. Das ist traurig, da lZsst sich nicht disku-
tieren. Aber es bedeutet nicht, dass die Impfung für die breite HevFlkerung 
gefZhrlich ist.

Warum nicht?

Torwegen fZhrt wie viele andere BZnder die Strategie, zuerst die gefZhrdet-
sten Personen im Band zu impfen und damit vor einer potenziell tFdlichen 
Covid-Ansteckung zu schützen. Im Klarte1t: Man imp) die Alten und die 
Kranken.

Die 99 Verstorbenen waren mindestens ÄÜ Jahre alt.

Die HehFrden in Torwegen haben eine Untersuchung eingeleitet, die zeigen 
soll, ob ein Nusammenhang mit den Covid-Impfungen besteht. Und sagen: 
Man kFnne nicht ausschliessen, dass Tebenwirkungen bei gebrechlichen 
Menschen mit schweren xrunderkrankungen gefZhrlich werden – oder 
zum jod führen kFnnen. In Torwegen würden im Schnitt qää Alters-
heim-Hewohnerinnen pro Woche sterben, und ganz unabhZngig von der 
Impfung. Auch hier: Die Imp&ampagne lZu) weiter.

Es ist wichtig und richtig, solche jodesfZlle genau zu untersuchen. Es ist 
aber gleichzeitig wichtig, dabei nicht zu vergessen: Alte, gebrechliche Men-
schen sterben. Weil ihr Nustand so schlecht ist, dass eine eigentlich milde 
Tebenwirkung tFdlich wird. yder weil sie so oder so gestorben wZren.

Solche OZlle verunsichern dennoch schnell. Und zwar, weil die Studien sie 
nicht vorausgesagt haben. Die jeilnehmer der grossen Studien von P’-
zer4Hiontech und Moderna waren im Schnitt um die Üä Jahre alt. Und 
wer schwer krank war, dur)e aus ethischen xründen bisher nicht teilneh-
men. Deshalb ist es wichtig, dass sich sehr gebrechliche Menschen vor 
éeder Impfung mit ihrem Arzt absprechen. Und wir alle keine vorschnellen 
Schlüsse ziehen.

Das gilt auch für die fünf Schweizer, die seit Start der Impfungen in der 
Schweiz nach der Spritze verstorben sind. xemZss Swissmedic waren die 
Verstorbenen zwischen Yq und /0 Jahre alt. »jrotz einer zeitlichen Asso-
ziation mit der Impfung besteht in keinem Oall der konkrete Verdacht, dass 
die Impfung die Ursache für den jodesfall warL, schreibt die Nulassungs-
behFrde.

Ein etwas schwierigerer Oall ereignete sich in Olorida. Dort ist ein Ü‹-éZh-
riger, gesunder Arzt R‹ jage nach der Impfung an einer öirnblutung ge-
storben. Die HehFrden und P’zer untersuchen, ob ein Nusammenhang zur 
Impfung besteht.
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Okay, aber was ist mit den Spätfolgen? Was ist, wenn 
ich erst viel später nach der Impfung krank werde?
»›ber die SpZtfolgen kFnnen wir ehrlicherweise noch nichts sagenL, ant-
wortet Claus Holte, Chef der Nulassung bei Swissmedic. Die Impfsto2e von 
Moderna und P’zer werden erst seit letztem Orühling in Studien unter-
sucht. Das heisst, wir kFnnen Prognosen nur für einige Monate in die Nu-
kun) machen. Aber darüber hinaus? Im Moment schwierig. 

Wir wissen es also noch nicht. Aber haben denn andere 
ImpfstoVe in der Cergangenheit Spätfolgen gezeigt?
Ja. Es sei aber »sehr seltenL, dass ein Impfsto2 ein Jahr nach der Inéektion 
SpZtfolgen auslFse, sagt Immunologe Daniel Speiser. Auch Epidemiologe 
und Public-öealth-E1perte Marcel janner sieht das generelle 7isiko für 
SpZtfolgen als »sehr kleinL an. xemZss Claus Holte von Swissmedic treten 
die allermeisten Tebenwirkungen bei Impfsto2en in der 7egel innerhalb 
der ersten ‹ Wochen nach der Inéektion auf.

Ein prominenter Oall von SpZtfolgen, der dieser jage wieder hZu’g bespro-
chen wird, ist die vermehrte Tarkolepsie nach der Schweinegrippe-Pande-
mie 0ää/ und 0äRä. ›ber 9ä Millionen Menschen in Europa wurden in ée-
nen zwei Jahren mit dem Impfsto2 Pandemri1 geimp). In den Oolgeéahren 
wurde vor allem bei Kindern und Jugendlichen in Tordeuropa vermehrt 
Tarkolepsie festgestellt, auch Schla&rankheit genannt. His 0äRÜ sollen R9ää 
Menschen betro2en gewesen sein.

His heute ist nicht vollstZndig geklZrt, wie es dazu kommen konnte. Eine 
jheorie ist, dass Pandemri1 verglichen mit anderen öRTR-Impfsto2en eine 
stZrkere Immunantwort provozierte. Und Tarkolepsie, da ist sich die Oor-
schung unterdessen ziemlich sicher, ist eine Autoimmunkrankheit. Daten 
aus Asien zeigten éedoch ebenfalls vermehrt Erkrankungen nach xrip-
peausbrüchen, und das ohne Impfungen. 0äRY wurde dem öersteller xla1-
oSmithKline in einem Hericht des »Hritish Medical JournalL vorgeworfen, 
frühe Anzeichen von Tebenwirkungen ignoriert zu haben.

Solche VorfZlle sind schlimm, und sollten öersteller sie nicht e1trem ernst 
nehmen, dann ist das unverzeihlich. Einzelne Menschen kFnnen nachhal-
tig zu Schaden kommen. Und das Vertrauen der xesellscha) in eine unserer 
grFssten medizinischen Errungenscha)en kann abnehmen. 

Aber nochmals: Es handelt sich hier um eine AbwZgung zwischen dem 
7isiko sehr seltener OZlle mit schlechtem Ausgang – und der Chance auf 
ein Ende der Pandemie. 

Welche Schritte haben die -ovid91x9ImpfstoVe denn 
durchlaufen, dass sich eure EDperten alle so sicher 
sind?
Die Sicherheit der Impfsto2e wird durch drei Ebenen hindurch geprü):

– bei den Studien zu den Impfsto2en3

– bei der Nulassung3

– und bei den breit…Zchigen Impfungen.
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Nu Heginn der Studien wird der éeweilige Sto2 in der präklinischen Phase 
zuerst an xewebe- und Nellproben untersucht sowie jieren verabreicht. Die 
Oorscherinnen wollen dabei sehen, ob sich gefZhrliche Tebenwirkungen 
zeigen. Ist dem nicht so, geht die Untersuchung über in die klinische Phase. 
Da gibt es drei Phasen. Von Phase R bis Phase 9 wird der Impfsto2 immer 
mehr Menschen verabreicht. GDiese Phasen liefen bei Covid-R/ nicht alle 
strikt nacheinander ab – aber dazu spZter mehr.; 

Ich will das genauer wissen: Was sind die drei Phasen?

In standardisierten klinischen Studien testet man Heilmittel in drei Phasen 
an Menschen:

Phase 1: Man testet das Mittel auf Sicherheit und Verträglichkeit hin.

Phase 2: Man ermittelt seine optimale Dosierung.

Phase 3: Man prüft in einer grossen Stichprobe von Testpersonen, ob sich 
seine Wirkung von der eines Placebos statistisch signifikant unterscheidet 
und welche Nebenwirkungen dabei auftreten.

Sollten die freiwilligen jesterinnen starke oder unerwartete Tebenwirkun-
gen erleiden, werden die Studien pausiert. Passiert ist das bei den Co-
vid-Impfsto2en von Astra Neneca und Johnson × Johnson Gbeide in der 
Schweiz noch nicht zugelassen;. Ein unabhZngiges Data and Safet( Moni-
toring Hoard GDSMH; untersucht dann die VorfZlle. Kann der Impfsto2 als 
Ursache für den Vorfall ausgeschlossen werden, wird die Studie fortgesetzt.

Auf der nZchsten Ebene schauen sich E1perten bei den NulassungsbehFr-
den die Daten aus den Studien an und stellen 7ückfragen an die öersteller. 
»Hei Moderna und P’zer4Hiontech wollten wir beispielsweise Informatio-
nen zu den schweren VerlaufsfZllen, zu bestimmten Altersgruppen und zu 
Studienteilnehmern mit VorerkrankungenL, sagt Claus Holte von Swissme-
dic. »Wurden die Patienten spitalp…ichtig oder intensivp…ichtig? Und wie 
schnell haben sie sich wieder erholt? Es ist ein stZndiges Pingpong-Spiel.L 
Swissmedic erhZlt dabei auch die Heurteilungen des unabhZngigen Moni-
toring-Hoards zu den Impfsto2en.

Da gewisse Daten zurzeit noch fehlen – zum Heispiel, ob geimp)e Perso-
nen trotzdem eine as(mptomatische Covid-Erkrankung erleben kFnnen-
 –, hat Swissmedic schnellere, aber befristete Nulassungen für die beiden 
m7TA-Impfsto2e gesprochen. Die öersteller haben fehlende Daten nach-
zuliefern.

Auch die EidgenFssischen Kommission für Imp2ragen schaut sich die Da-
ten zu den Impfsto2en nach der Nulassung an. Ihr Job ist es, in Absprache 
mit Swissmedic eine Impfstrategie zu erarbeiten. Darin legt sie fest, wer 
wann geimp) werden soll. Diese Impfstrategie übergibt sie dem HAx. Das 
sind aber Empfehlungen, entscheiden tut das xesundheitsamt.

WZhrend die HevFlkerung geimp) wird, laufen die klinischen Studien wei-
ter. Den öerstellern geht es nun darum, mFglichst alle xesellscha)sgrup-
pen abzudecken. P’zer4Hiontech und Moderna haben noch Ende letzten 
Jahres mit klinischen Studien zu Kindern und Jugendlichen begonnen. 
Hisher ist der Impfsto2 erst ab R‹ Jahren GP’zer4Hiontech; beziehungsweise 
RY Jahren GModerna; erlaubt. Wir kommen noch dazu, warum das so ist.
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Tebst den klinischen Studien werden natürlich auch die Impfungen eng-
maschig überwacht und Tebenwirkungen notiert. 

jas ging bei den -ovid9ImpfstoVen Jetzt aber schon 
verdammt schnell. Kann ImpfstoVentwicklung bei 
diesem Tempo überhaupt seriös sein?
Sie kann. Die erste Nutat lautet: rollendes Verfahren.

Die Phasen der Studien liefen bei Covid nicht strikt se6uenziell eine nach 
der anderen ab. Sie …ossen vielmehr ineinander.

Hei diesen rollenden Verfahren muss nicht gewartet werden, bis die Phase 0 
abgeschlossen ist, um mit der Phase 9 zu beginnen. Es reichen positive 
Nwischenergebnisse, um die nZchste Stufe einzuleiten. »Vor allem, solange 
die Sicherheit gegeben istL, sagt Marcel janner.

Der Epidemiologe, der lange Jahre in Afrika geforscht hat, hat bereits in den 
/äer-Jahren die rollenden Verfahren in der klinischen Prüfung eingeführt. 
In Afrika starben zu éener Neit éZhrlich mehrere Millionen Menschen an 
Malaria. Oür neue Interventionen galt es, keine Neit zu verlieren und den-
noch die ethischen und wissenscha)lichen xrundsZtze zu erfüllen. »Auch 
den Ebola-Impfsto2 haben wir dank den rollenden Verfahren so schnell 
vorangebracht. Das vergessen die Menschen hZu’gL, sagt Marcel janner.

Durch diese rollenden Verfahren erhalten die NulassungsbehFrden früher 
erste Ergebnisse. Und kFnnen, ée nachdem wie das 7isiko-Tutzen-Ver-
hZltnis ausfZllt, auch früher eine Nulassung aussprechen. xemZss Claus 
Holte von Swissmedic kenne man dieses Prozedere zum jeil bereits aus 
der ynkologie, also aus der jumorforschung. »Wenn es überzeugende Nwi-
schenergebnisse gibt, warten wir nicht das Ende der Phase-9-Studien ab.L 
Man wolle mFglichst verhindern, dass Patienten unnFtig leiden oder ster-
ben würden: »Das ist durchaus vergleichbar mit dem, was in dieser Co-
vid-R/-Pandemie passiert ist.L

Die zweite Nutat: vorangehende Oorschung.

Die beiden m7TA-Impfsto2e von P’zer und Moderna werden als medizi-
nischen Durchbruch gefeiert. Und das sind sie auch. Aber schon seltsam, 
dass dieser Durchbruch genau éetzt gelingt – oder?

Ticht wirklich. Denn das Ding ist: Diese m7TA-Impfsto2e mussten nicht 
über Tacht erfunden werden. Sie waren eigentlich schon lange da. Wenn 
auch bis vor kurzem noch ohne Nulassung.

Seit gut RÜ Jahren wird intensiv an m7TA-Impfsto2en geforscht, auch kli-
nisch, das heisst an Menschen, wie uns Ekif-PrZsident Christoph Herger 
bestZtigt. Diese Oorschung ist nicht neu. Sie war die solide Hasis, dank der 
vergangenes Jahr der letzte Schritt gelang.

Damit er genau éetzt gelang, brauchte es éedoch noch etwas anderes. Was 
uns zur letzten Nutat bringt: dem xeld. öaufenweise xeld.

Die ganze Welt hat ein starkes Interesse daran, diese Pandemie zu beenden. 
In kürzester Neit machten Staaten sowie auch private Spender Milliarden 
Oranken locker, um dieses Niel schnellstmFglich zu erreichen.

»Tormalerweise beendet man eine Etappe in der Impfsto2-Entwicklung 
und sucht erst danach das Ounding für die nZchsteL, erklZrt Immunologe 
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und jaskforce-Mitglied Daniel Speiser. »In dieser Pandemie war aber so 
schnell so viel xeld da, dass man nicht mehr suchen musste.L

Oazit: Es wurde also keine Etappe übersprungen. Sie wurden aber gleichzei-
tig angegangen – und weil das xeld dafür da war, ging das alles viel schneller 
als normal.

Die Entwicklung einer Arznei kann ein langwieriger, mühsamer Prozess 
sein. Weil die Probanden fehlen oder das xeld oder weil die HehFrden 
trFdelten – oder alles zusammen. So beschreibt es Mark joshner, der Beiter 
der translationalen biomedizinischen Oorschung an der UniversitZt Cam-
bridge. Selbst in der éetzigen Pandemie war es für die Oorscherinnen nicht 
immer einfach, genügend Probanden aus allen HevFlkerungsschichten zu 
rekrutieren. 

Fetzt mal Butter bei die Rische: Was machen die 
neuartigen mGNA9ImpfstoVe mit meiner jNA?
In aller Kürze: nichts. Wirklich, rein gar nichts. GEs sei denn, Sie sind kein 
Mensch, sondern eine isolierte Nelle unter speziellen Baborbedingungen.; 
Um das zu verstehen, müssen Sie wissen, wie diese Impfsto2e funktionie-
ren.

Die m7TA Goder Messenger-7TA; ist genetisches Material, das unseren 
Nellen sagt, was für Proteine sie bauen sollen. Viel mehr kann m7TA nicht, 
erst recht nicht an unserer DTA rumwerkeln. Vereinfacht gesagt ist die 
m7TA ein Hauplan. Im Oalle der Covid-Impfungen ist es ein Hauplan für 
das Spike-Protein von Sars-CoV-0. Die Spike-Proteine liegen stachelartig an 
der Aussenseite des Virus. Dank diesen Spikes scha  es das Virus, an Ihren 
Nellen anzudocken, in sie einzudringen, sich dort zu kopieren und Sie krank 
zu machen.

Die m7TA-Impfsto2e verhindern das, indem sie unser Immuns(stem mit 
den Spike-Proteinen bekannt machen. Dafür muss das Molekül, verpackt 
in Flige Tanopartikel, als Erstes an unsere Nellen andocken. Wichtig hier: 
Die m7TA scha  es nur in die Nelle, aber nicht in den Nellkern – dafür 
fehlen ihr die nFtigen Komponenten. Sie kommt also nicht an unser Erbgut 
ran.

Scha  es die m7TA nun in die Nelle, gibt sie ihr automatisch den He-
fehl, massig Spike-Proteine zu produzieren. Das Immuns(stem sieht diese 
Proteine, realisiert, dass sie fremd sind, und erklZrt ihnen den Krieg. Oalls 
Sie sich nach der Impfung unwohl fühlen sollten: Ihr Immuns(stem führt 
gerade eine kleine Schlacht.

Der wichtigste Part dabei ist: Ihr Immuns(stem merkt sich das Spike-Pro-
tein und wird es auch in Nukun) zerstFren. Und ohne seine Spike-Proteine 
kann Sars-CoV-0 nicht an unsere Nellen andocken und uns krank machen. 
Es sei denn, das Protein verZndert sich so stark, dass Ihr Immuns(stem es 
nicht mehr erkennen kann. yder Ihr Immuns(stem wird etwas vergesslich. 
Aber dazu spZter mehr.

Was passiert eigentlich mit der m7TA? Sie wird innert weniger jage von 
Ihrem KFrper abgebaut. Der Hauplan lFst sich sozusagen in Bu) auf. Ihr 
Immuns(stem weiss éa éetzt, was es zu tun hat, sollte es die Spike-Proteine 
éemals wiedersehen. Und Ihre DTA, die bleibt unberührt.
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Zut, und was ist mit dem ImpfstoV von Astra 2eneca?
öier wirds interessant, denn: Heim Impfsto2 von Astra Neneca ist tatsZch-
lich DTA im Spiel. Und diese kFnnte das Erbgut Ihrer Nellen tatsZchlich 
verZndern.

Sie haben Angst? Müssen Sie tatsZchlich nicht haben.

Die Oorscher der UniversitZt y1ford, die den Impfsto2 entwickelt ha-
ben, fokussierten ebenfalls auf das Spike-Protein an der Aussenseite von 
Sars-CoV-0. Sie packten die genetischen Informationen, die eine Nelle zur 
öerstellung des Proteins braucht, éedoch in eine doppelstrZngige DTA statt 
in eine einstrZngige Messenger-7TA.

Diese  DTA  p…anzten  sie  wiederum  in  ein  Adenovirus.  Diese  Viren 
sorgen bei Menschen üblicherweise für ErkZltungen oder Atemwegs-
erkrankungen. Das Adenovirus für den Impfsto2 von Astra Neneca ist 
éedoch speziell modi’ziert: Es ist nicht fZhig, sich in unseren Nellen zu 
vermehren und uns krank zu machen. Diese jechnik wurde auch beim 
Ebola-Impfsto2 angewendet, der 0äR/ zugelassen wurde.

xrosser  Vorteil:  Der  Impfsto2 kann bei  gewFhnlichen Kühlschrank-
temperaturen gelagert werden.

Ist das Adenovirus in unserer Nelle, drückt es die DTA in unseren Nellkern. 
Dort wird sie zu m7TA umgeschrieben. Die m7TA verlZsst schliesslich 
den Nellkern und gibt unserer Nelle die Anweisung, das Spike-Protein zu 
produzieren.

Was dann passiert, wissen Sie éa schon.

Und was macht der Impfsto2 nun mit Ihrer DTA? In gewissen OZllen kann 
es tatsZchlich zu einer sogenannten DTA-Integration kommen. Das be-
deutet, dass die DTA im Adenovirus das Erbgut unserer Nelle verZndert. 
»Ein molekularer UnfallL, wie Immunologe Daniel Speiser es nennt. »Ade-
noviren sind eigentlich nicht dazu ausgerüstet, das xenom einer Nelle zu 
verZndern.L

VerZnderungen des xenoms kFnnen Krebs verursachen. Aber, und éetzt 
kommt der springende Punkt: dass sich unsere DTA verZndert, ist nichts 
AussergewFhnliches. »Vor allem bei alten Menschen hZufen sich diese Ver-
Znderungen starkL, sagt Daniel Speiser. Tur in den seltensten OZllen sind 
schwere Erkrankungen die Oolge.

Kann ein Adenovirus nun so eine Erkrankung verursachen? Dafür fehlt 
éegliche Evidenz. His dato habe sich kein Nusammenhang zwischen Adeno-
viren und Erkrankungen wie Krebs beobachten lassen, sagt Daniel Speiser. 
»Hisher deutet alles darauf hin, dass Adenoviren ungefZhrlich sind.L

Ist diese Impfung weniger riskant als eine 
Immunisierung durch die Krankheit selbst?
Es ist auf éeden Oall sehr wahrscheinlich, dass es Ihnen nach einer Co-
vid-Ansteckung schlechter geht als nach einer Impfung.

His zum 0q. Januar wurden weltweit über ‹q Millionen Impfdosen verab-
reicht. Hei den drei Impfsto2en, die in Europa und den USA zum aller-
grFssten jeil eingesetzt werden, gibt es bisher nur wenige einzelne OZlle, in 
denen Menschen kurz nach der Impfung gestorben sind. Die Impfung als 
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mFgliche Ursache konnte bisher immer ausgeschlossen werden, ausser bei 
dem bereits erwZhnten Arzt aus Olorida.

In der Schweiz starben seit Anfang Jahr knapp 0 Prozent der Menschen, 
die vom Babor einen positiven Covid-Hescheid bekommen haben. Würden 
wir auch alle nicht diagnostizierten Covid-Erkrankungen im Band kennen, 
’ele die Prozentzahl zwar deutlich tiefer aus. Aber, und das ist wichtig: 
Es sterben bisher sehr, sehr viele Menschen mehr am Virus als nach den 
Impfungen. 

Und es geht nicht nur ums Sterben. Die allermeisten Menschen überleben 
Covid-R/. Doch viele von ihnen leiden nach der Erkrankung an Bangzeit-
folgen, auch Bong Covid genannt. Das PhZnomen wird weltweit intensiv 
erforscht.

Die bisher grFsste Studie zu Bong Covid stammt aus China, Mitte Januar 
in der wissenscha)lichen Neitschri) »jhe BancetL verF2entlicht. Von den 
RÄää Probanden, die wegen Covid im Spital behandelt wurden, litten drei 
Viertel ein halbes Jahr nach ihrer Erkrankung noch an mindestens einer 
Heschwerde. ›ber die öZl)e klagt über Müdigkeit oder MuskelschwZche, 
ein Viertel leidet an SchlafstFrungen, fast so viele an ps(chischen Erkran-
kungen. Hei Patientinnen mit schwerem Verlauf stellten die Oorscher zu-
dem hZu’g BungenschZden fest, manchmal auch SchZden an Tieren. Wie 
unter anderem eine Studie aus Irland zeigte, kann auch eine milde Erkran-
kung hZu’g monatelang S(mptome nach sich ziehen.

Teil U: Ich bin überzeugt, ich möchte mich impfen 
lassen
Willkommen zum praktischen jeil. Wenn Sie vorher doch noch einige Un-
sicherheiten ausrZumen mFchten, dann kFnnen Sie hier zurück zur jheorie 
springen. öier gelangen Sie zum Start von jeil R.

yder Sie mFchten es doch nicht so genau wissen – dafür umso genauer, 
wann wir den Mist endlich hinter uns haben. Dann springen Sie doch gleich 
zum Schluss. öier kommen Sie zum jeil 9.

Wie lange wirkt so eine Impfung überhaupt?
Die einzig ehrliche Antwort: xenau wissen wir das nicht.

Wir wissen, dass unser Immuns(stem bei einer Infektion durch andere Co-
ronaviren, welche gewFhnliche ErkZltungen verursachen, uns t(pischer-
weise knapp ein Jahr lang schützt. xegen die Coronaviren Sars-CoV-R und 
Mers-CoV dagegen kFnnen genesene Personen mehrere Jahre immun sein.

Wir wissen ebenfalls, dass die AntikFrper, die das Immuns(stem nach 
einer eher milden Covid-R/-Erkrankung au aut, bei manchen xenesenen 
schon nach drei Monaten schwinden. Gyb sie krank werden kFnnen, ist 
nochmals eine andere Orage, denn das Immuns(stem hat ein paar weitere 
jricks im 5rmel. Und bisher sind nur wenig xenesene erneut an Covid-R/ 
erkrankt.;
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Wir vermuten aber, dass die Impfung das Immuns(stem besser aktiviert 
als die Covid-R/-Erkrankung. »Die Daten sehen danach ausL, sagt Immu-
nologe Speiser, »aber das wird sich noch bestZtigen müssen.L

Wir wissen aus den klinischen Studien, dass die Wirksamkeit von mehr als 
/ä Prozent der m7TA-Impfsto2e im Mittel 0 bis 9 Monate nach der Imp-
fung gemessen wurde. Wir kFnnen also davon ausgehen, dass die Impfung 
mindestens so lange so gut wirkt. »Wenn uns nun die Impfung nur drei Mo-
nate schützen, dabei aber zusZtzlich Ansteckungen verhindern würde, so 
würde uns das auch schon sehr helfenL, sagt Epidemiologe Marcel janner.

Tanner vermutet aber, dass der Schutz viel lZnger wirkt. Und dass er durch 
eine Au2rischung des Impfsto2s, etwa nach einem Jahr, stark verlZngert 
werden kann.

jie Rirma Moderna vermutet, dass ihr Impfsto2 mindestens ein Jahr 
gegen Covid-R/ immun macht.

Hnd der Immunologe janiel Speiser wünscht sich, »dass sie éahrelang 
wirkenL.

Aber es sei mFglich, sagt Speiser, dass man die Impfung schon nach einem 
Jahr au2rischen müsse. Den logistischen Aufwand hiervon kFnnen Sie sich 
éa mittlerweile vorstellen. 

)at die Schweiz genug ImpfstoV bestellt?
Die Schweiz hat bisher RÜ,Y Millionen Impfdosen vertraglich reserviert, von 
denen ée zwei Dosen pro Person vorgesehen sind:

– 9 Millionen m7TA-Impfdosen von P’zer4Hiontech Gzugelassen am R/.-
 Dezember 0ä0ä;3

– rund Ä,Ü Millionen m7TA-Impfdosen von Moderna Gzugelassen am R0.-
 Januar 0ä0R;3

– bis zu Ü,9 Millionen vektorbasierte Impfdosen von Astra Neneca GNulas-
sungsgesuch in Hegutachtung;

Ein weiteres Nulassungsgesuch hat die Oirma Johnson × Johnson einge-
reicht. Der erste jeil der Daten zu ihrem vektorbasierten Impfsto2 sind bei 
der öeilmittelbehFrde Swissmedic schon in Hegutachtung, die letzte Phase 
ihrer klinischen Studie ist aber noch nicht abgeschlossen. Und die Schweiz 
hat bisher keinen Vertrag mit der Oirma.

Mit den zurzeit reservierten und zugelassenen Impfsto2en kann man in 
der Schweiz etwa Ü,0Ü von den gut Ä Millionen Erwachsenen impfen, die 
zur WohnbevFlkerung der Schweiz gehFren. Oür Kinder und Jugendliche 
sind die Impfsto2e bisher nicht zugelassen GHiontech4P’zer: ab R‹ Jahren, 
Moderna: ab RY Jahren;. yhne eine Nulassung des Vakzins von Astra Neneca 
reicht der Sto2 also nicht für alle Erwachsenen.

Was, wenn der Astra-Neneca-Impfsto2 gar nicht zugelassen oder empfoh-
len wird? »Entweder bestellt die Schweiz bei P’zer4Hiontech und Moderna 
nach, oder es kommen noch weitere Impfsto2e auf den Markt, es sind 
éa noch viele in der PipelineL, sagt Herger. Wann aber solche Tach- oder 
Teubestellungen für die Schweiz bereitstünden, das wissen wir im Moment 
noch nicht.
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Ich will es genauer wissen: Warum noch keine Astra-Zeneca-Zulas-
sung?

Die Herstellerin muss weitere Daten liefern, vorher wird es von Swissmedic 
keine Zulassung und von der Eidgenössischen Kommission für Impffragen 
keine Empfehlung geben. Gemäss Experten gibt es in mehreren Bereichen 
noch Unklarheiten. Claus Bolte, der Verantwortliche für Zulassungen bei 
Swissmedic, erwähnt Fragen zur Dosierung: Eigentlich waren zwei Stan-
darddosen pro Person geplant, die Resultate mancher Studienteilnehmer 
deuten aber darauf hin, dass eine halbe Dosis bei der ersten Spritze insge-
samt besser wirken könnte.

Auch zur Wirksamkeit gibt es noch Fragen. Sie liegt bei 60 bis 70 Prozent 
und damit bedeutend niedriger als die der mRNA-Impfstoffe von Pfizer/Bio-
ntech und Moderna. Und für ältere Probanden gibt es noch schlicht zu wenig 
Daten für eine Aussage. Christoph Berger, Präsident der Eidgenössischen 
Kommission für Impffragen, sagt, es sei durchaus vorstellbar, dass der 
Impfstoff für bestimmte Gruppen wirksamer sei als für andere, aber «ohne 
dieses Wissen können wir auch keine Empfehlung dazu machen, wer sich 
mit welchem Ziel mit der Vakzine impfen lassen soll».

Wann bekomme ich die Spritze?
Kommt darauf an, ob das Coronavirus Sie wegen Ihres Alters oder Ihres 
xesundheitszustands – Diabetes, Hluthochdruck, öerzerkrankung – be-
sonders gefZhrdet.

Oalls nicht: irgendwann gegen Ende Orühling. 

Das erste Niel der Schweizer Impfstrategie: schwere KrankheitsverlZufe, 
öospitalisationen und jodesfZlle verhindern. Das soll auch das xesund-
heitss(stem entlasten und gesellscha)liche sowie wirtscha)liche E2ek-
te der Pandemie vermindern. Deshalb werden im Moment die besonders 
gefZhrdeten Personen geimp) Gdabei zuerst ÄÜ-JZhrige und Zltere sowie 
»Personen mit chronischen Krankheiten mit dem hFchsten 7isikoL, dann 
‹Ü- bis Äq-JZhrige und weitere Personen mit chronischen Erkrankungen;. 
Sobald dieéenigen von ihnen, die das mFchten, geimp) worden sind, erhZlt 
das xesundheits- und Hetreuungspersonal Nugang zur Impfung, dann enge 
Kontakte der besonders gefZhrdeten Personen sowie Erwachsene, die in 
xemeinscha)seinrichtungen leben. 

»Diese Phase wird vermutlich mindestens drei Monate dauernL, sagt Chri-
stoph Herger von der Kommission für Imp2ragen. Danach sollen sich alle 
Erwachsenen impfen lassen kFnnen, denn auch sie kFnnen – seltener – 
schwer an Covid-R/ erkranken und Bangzeitfolgen davontragen. »Das wird 
vermutlich ab Mai oder Juni mFglich seinL, sagt Herger, »aber auf den 
genauen Neitplan kFnnen Sie mich nicht festnageln.L

Und wenn Niel Tummer eins gescha  ist, was tun wir dann, öerr Herger? 
»Das Virus richtig zurückdrücken. Aber Stand heute wissen wir nicht, ob 
das Niel realistisch ist.L Wir wissen zwar, dass die Impfung vor Krankheit 
schützt – nicht aber, ob sie auch die ›bertragung des Virus verhindert. 
»jrotz Impfung ist vorstellbar, dass sich auf Ihrer Schleimhaut Viren be’n-
den, die Sie beim öusten oder Tiesen weitergeben.L Solche Oragen werden 
gerade erforscht.
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Hnd wo bekomme ich die Impfung?
Entweder in einem Impfzentrum, das in Ihrem Kanton aufgestellt wurde, 
oder mFglicherweise noch aufgestellt werden wird – in jurnhallen, Kon-
gresszentren, Messezelten. yder bei Ihrem öausarzt. GOalls Sie in einem 
Altersheim leben, kommt vermutlich ein mobiles Imp)eam vorbei.;

Seit der Moderna-Impfsto2 zugelassen und geliefert worden ist, kann man 
in der Schweiz auch ausserhalb grosser Nentren impfen. Denn die tief-
gekühlten Ampullen mit diesem Impfsto2 werden in kleineren Paketen 
geliefert als die von P’zer4Hiontech. jaut man ein Paket auf, mFchte man 
natürlich auch seinen gesamten Inhalt verwenden kFnnen, und mit dem 
Moderna-Impfsto2 ist das auch für kleinere Pra1en realistisch – zumal er 
lZnger im Kühlschrank haltbar ist.

Die hohen KapazitZten von Impfzentren sind zwar notwendig für das vor-
gesehene jempo. Aber für viele Personen ist das VertrauensverhZltnis zu 
ihrer öausZrztin wichtig. Schon im September sagte Immunologe Daniel 
Speiser zu uns, trotz aller logistischen Schwierigkeiten werde die aller-
grFsste öürde vermutlich sein, dass viele Menschen sich nicht werden 
impfen lassen wollen. Er sieht das immer noch so. Umso wichtiger ist es, 
dass sich Personen mit Oragen und Unsicherheiten vom öausarzt beraten 
lassen kFnnen. »Im Idealfall setzen Sie etwas Teues immer in einem Ver-
sorgungss(stem um, das schon erprobt ist und funktioniertL, sagt Chri-
stoph Herger von der Kommission für Imp2ragen.

Toch nicht so gut funktioniert der digitale jeil der Bogistik. Vermutlich 
liegt bei Ihnen auch irgendwo ein papierner Impfausweis. Wenn man, wie 
es das Hundesamt für xesundheit vorsieht, schweizweit bis zu ÄäQäää Men-
schen pro jag impfen soll, braucht man digitale S(steme: für die jermin-
planung etwa, für die Dokumentation des Impfsto2s, den Sie an einem 
bestimmten Datum erhalten haben, oder für 7ückmeldungen zu Teben-
wirkungen. »Das lZu) noch nicht so rund, wird aber schon kommenL, sagt 
Herger. Und eine 7epublik-7echerche zeigt, dass der Gfreiwillige; digita-
le Impfausweis »keine zeitgemZssen Standards an Sicherheit und Daten-
schutzL erfüllt.

Wann Sie sich wo impfen lassen kFnnen, ist also massgeblich abhZngig 
davon, wann wie viel von welchem Impfsto2 im Band eintri , wie e zient 
die Kantone ihn verteilen und lagern – und wie schnell sie beim Planen und 
Impfen vorankommen. xenaue BieferplZne seien nicht einsehbar, schreibt 
das Hundesamt für xesundheit auf Anfrage der 7epublik, weil es sich dabei 
um »vertrauliche vertragliche VereinbarungenL handle. Das Amt geht aber 
»nach wie vor davon aus, dass sich bis im Sommer alle impfen lassen kFn-
nen, die das mFchtenL. 

Ich habe gehört, Impfen werde kompliziert, weil ich 
a6 schwanger, b6 zu Jung, c6 immunde–zient bin. 
Warum, und was tun?
Oür Schwangere und unter R‹-JZhrige sind die Impfsto2e bisher weder 
zugelassen, noch werden sie empfohlen Geine neue Ausnahme betri  
schwangere Orauen mit Vorerkrankungen, zu denen wir gleich kommen 
werden;. Der xrund: Jüngere Probanden waren in den klinischen Studien 
noch zu wenig stark vertreten, schwangere Orauen wurden, wie bei Studien 
zu vielen anderen Arzneimitteln, nicht mit eingeschlossen Geinige Proban-
dinnen wurden wZhrend der klinischen Studie schwanger und sind noch 
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unter Heobachtung;. Auch immunde’ziente Personen waren nicht jeil der 
klinischen Studien, für sie lautet aber die Empfehlung »Oragen Sie Ihren 
OacharztL.

Kün)ige m7TA-Impfstudien mit schwangeren und immunde’zienten 
Probandinnen sind geplant, und éüngere Probandinnen rekrutieren die 
Oirmen P’zer und Moderna schon seit Ende 0ä0ä. Das bedeutet aber nicht, 
dass eine Impfung für sie alle bis zum Abschluss der entsprechenden Stu-
dien streng ausgeschlossen ist.

Sie sind schwanger? Ihr Immuns(stem verZndert sich durch die Schwan-
gerscha) Gsonst würde es den Embr(o als kFrperfremd wahrnehmen und 
loswerden wollen;. Nudem belastet die Schwangerscha) Ihre Bunge und 
Ihr öerz-Kreislauf-S(stem. Heides macht Sie anfZlliger für schwere Coro-
navirus-Infektionen als gleich alte nicht schwangere Personen, was sich 
auch in den GspZrlichen; Daten zu KrankheitsverlZufen bei Schwangeren 
widerspiegelt.

Dennoch emp’ehlt die Kommission für Imp2ragen eine Impfung für 
Schwangere aufgrund der fehlenden Daten »generell Gnoch; nichtL. Sind 
Sie schwanger, und haben Sie eine chronische Erkrankung? In diesem Oall 
empfahlen die Schweizer HehFrden bisher eine »sorgfZltige Tutzen-7isi-
ko-AbwZgung durch die betreuende OachZrztinL, neu aber e1plizit eine 
Impfung – nach Hesprechung der Vor- und Tachteile mit Ihrer x(nZkolo-
gin. 

In xrossbritannien dagegen emp’ehlt man sie Schwangeren generell noch 
nicht. Die amerikanische Oood and Drug Administration und die Centers 
for Disease Control and Prevention empfehlen zwar eine Zrztliche Hera-
tung, überlassen die Entscheidung aber der schwangeren Orau. In Israel 
stehen Schwangere neu sogar auf der Biste der Personen, die prioritZren 
Nugang zur Impfung erhalten.

Hisherige Daten aus jierversuchen zeigten keine Auswirkungen der Imp-
fung auf Oruchtbarkeit, Schwangerscha) oder Embr(o, und auch die E1-
pertise und Erfahrung von Spezialisten gibt keinen Anlass zur Sorge, was 
Impfungen wZhrend der Schwangerscha) angeht. Dennoch müssen wir für 
sichere Aussagen die Daten aus klinischen Studien abwarten.

WZhrend der Stillzeit sind die Impfsto2e zugelassen: Es sei unwahrschein-
lich, dass die Impfung einer stillenden Mutter ein 7isiko für ihr Kind 
darstelle, schreibt die EidgenFssische Kommission für Imp2ragen in ihrer 
»Impfempfehlung für m7TA-Impfsto2e gegen Covid-R/L. Auch hierzu gibt 
es aber noch keine klinischen Daten. 

Sie sind Jünger als 1L? Je éünger, desto kleiner ist nach allem, was wir 
zum Coronavirus wissen, das 7isiko eines schweren Krankheitsverlaufs. 
Deshalb und weil sie nicht eigenstZndig über ihre 7olle als Probanden 
entscheiden kFnnen, werden Kinder in der 7egel erst nach Erwachsenen 
in klinischen Studien untersucht. Dennoch: »His im Sommer sollten wir 
auch Kinder impfen kFnnenL, sagt Christoph Herger von der Kommission 
für Imp2ragen, zumal eine der neuen Mutationen GTÜäR ; Erwachsene und 
Kinder leichter zu in’zieren scheint.

Sie haben eine Immunde–zienz? Ist Ihr Immuns(stem geschwZcht – von 
xeburt an oder weil Sie Medikamente nehmen, die es unterdrücken –, 
gehFren Sie zu den besonders gefZhrdeten Personen. Deshalb emp’ehlt 
die Kommission für Imp2ragen eine AbwZgung zwischen dem Tutzen der 
Impfung GnZmlich: eine mFglicherweise schwer verlaufende Infektion zu 
verhindern; und den fehlenden klinischen Daten.
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Hisherige Erfahrungen mit anderen Impfsto2en legen nahe, dass die 
m7TA-Impfsto2e auch für Personen mit Immunde’zienz vertrZglich, 
mFglicherweise aber weniger wirksam sein kFnnten. Sogenannte jotimpf-
sto2e – im xegensatz zu Bebendimpfsto2en enthalten sie nur inaktivierte 
Krankheitserreger, Hruchstücke oder den Hauplan davon – werden in der 
7egel mit oder ohne Immunde’zienz gleich gut toleriert Gdetaillierte Emp-
fehlungen ’nden Sie in der Impfempfehlung der EidgenFssischen Kom-
mission für Imp2ragen;.

Okay, ich habe den Termin. Muss ich einen 
negativen Test zum Impfzentrum oder zur )ausärztin 
mitbringen?
Tein.

Aber wenn Sie S(mptome haben, sollten Sie den Imp)ermin verschieben, 
»denn ich würde nicht gerade in eine akute Infektion reinimpfenL, sagt 
Christoph Herger, PrZsident der EidgenFssischen Kommission für Imp2ra-
gen. Verschieben sollten Sie ohnehin, denn bei Covid-R/-S(mptomen soll-
ten Sie sich éa testen lassen. Und sich dann im Oall eines positiven 7esultats 
zu öause isolieren. Dort lZsst es sich schlecht impfen.

Was passiert, wenn ich am Imp!ermin 
asymptomatisch   also unwissentlich   in–ziert sein 
sollte?
Tichts. »Das Schlimmste, was passieren kann: Man hat schon so viele 
AntikFrper und eine so gute Immunreaktion, dass es den Impfsto2 grad 
neutralisiertL, sagt Immunologe Daniel Speiser.

Vielleicht waren Sie im vergangenen Jahr einmal as(mptomatisch in’ziert 
und haben AntikFrper, von denen Sie nichts wissen. Deshalb vor einer Imp-
fung auf AntikFrper zu testen, lohne sich aber nicht, sagt Speiser. Denn die 
Impfung führt vermutlich zu einem stZrkeren Immunschutz als die Krank-
heit selbst, und beides zusammen – die AntikFrper, die Ihr Immuns(stem 
durch eine Infektion mit Sars-CoV-0 gebildet hat, und die AntikFrper, die 
Sie nach der Impfung herstellen – verstZrke sich gegenseitig, sagt Speiser.

Wenn Sie Covid-R/ wissentlich schon hatten, sollten Sie mindestens 9 Mo-
nate lang immun gegen das Virus sein. Sie kFnnen also vor der Impfung 
9 Monate warten Gso emp’ehlt es die EidgenFssische Kommission für Impf-
fragen;, Sie müssen aber nicht.

jarf ich mir meinen ieblingsimpfstoV aussuchen?
Jetzt gerade: Eigentlich nicht.

Die beiden m7TA-Impfsto2e seien punkto Wirksamkeit und Sicherheit 
gleichwertig, sagt Herger von der Kommission für Imp2ragen. »Es gibt also 
keinen xrund dafür, sich den einen oder anderen zu wünschen, das wZre 
logistisch noch komplizierter.L Vermutlich erhalten Sie in einem grossen 
Impfzentrum eher den Impfsto2 von P’zer4Hiontech, in einer kleinen Pra-
1is den von Moderna.

In Nukun): Ist das noch sehr unklar.
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Denn falls weitere, nicht gleichwertige Impfsto2e auf den Schweizer Markt 
kommen, hZtten Sie éa vermutlich gerne den wirksamsten Impfsto2 mit 
den leichtesten Tebenwirkungen. Sie und alle anderen Ä Millionen Schwei-
zer Erwachsenen auch. 

Das wZren im Moment die beiden m7TA-Vakzine: zu /Ü Prozent GP’zer4-
Hiontech; respektive /q Prozent GModerna; wirksam. Wird nun ein Impf-
sto2 zugelassen, der in allen Altersgruppen eine Wirksamkeit von Ää Pro-
zent bietet, werden sich Christoph Herger und seine Kolleginnen von der 
Kommission für Imp2ragen der schwierigen Orage stellen müssen: Impf-
sto2 empfehlen – oder nicht?

»Wenn wir nur einen einzigen zu Ää Prozent wirksamen Impfsto2 hZtten, 
dann würden wir den impfenL, sagt Herger, »denn es wZre immer noch 
bedeutend besser, zwei von drei Personen zu schützen als keine.L Auch 
bietet eine Wirksamkeit von Ää Prozent einen hFheren Schutz, als man 
noch vor wenigen Monaten zu ho2en gewagt hatte. Tur haben wir éetzt eben 
Impfsto2e, die / von Rä xeimp)en schützen. »Wie kann ich éemandem 
dann sagen: Die kriegen Sie nicht, Sie kriegen den weniger wirksamen ?L, 
fragt Herger.

Ich habe gerade meine erste Spritze bekommen. 
Brauche ich wirklich eine zweite?
Die Diskussion kam in den vergangenen Wochen in xrossbritannien auf 
und wurde dann weltweit breit geführt, unter Wissenscha)lern, Politike-
rinnen, in den Medien. Verabreicht man so vielen Personen wie mFglich 
eine erste Spritze – und nimmt in Kauf, dass Gdurch BieferverzFgerungen, 
andere logistische öürden oder bewusste Entscheide; die zweite Dosis erst 
spZter als nach den vorgesehenen 9 bis q Wochen folgt? yder verabreicht 
man das Mittel so, wie man es in den klinischen Studien getan – und für 
sicher und wirksam befunden hat? 

xemZss den Studien bietet auch die erste Spritze einen Schutz, er ist aber 
bedeutend schwZcher.

»Auch die jaskforce hat das intensiv diskutiert. Denn es gibt wissenscha)-
liche Argumente dafür, die zweite Inéektion zu verzFgern, womit rasch 
mehr Menschen die erste Inéektion erhalten würdenL, sagt der Immunologe 
Daniel Speiser. Jedoch wurde aus verschiedenen xründen, wie auch im 
öinblick auf das Vertrauen der HevFlkerung in die Imp&ampagne, bis éetzt 
entschieden, die Protokolle mFglichst wenig zu verZndern, sagt Speiser.

In der Schweiz sind die m7TA-Impfsto2e nur in der Anwendung zugelas-
sen und empfohlen, die dem Vorgehen beim grFssten jeil der Probanden 
aus den klinischen Studien entsprechen. »Alles andere ist nicht ausrei-
chend wissenscha)lich, klinisch und mit Daten seriFs belegt, sodass eine 
Nulassung auch nicht korrekt wZreL, sagt Claus Holte von Swissmedic.

xrossbritannien sei anders, sagt Holte, die Infektionen seien mit den neu-
en Virusvarianten hochgeschossen, die SpitZler ho2nungslos überlastet. 
Deshalb weiche dort die Empfehlung des »Chief Medical y cerL und der 
Imp&ommission ab von der Nulassung. »Es ist eine andere Situation.L

Er sagt aber auch, man müsse bedenken, dass die Aktivierung des Immun-
s(stems durch Impfung mit zunehmendem Alter schwZcher werde. xerade 
für die besonders gefZhrdeten Personen sei die zweite Impfdosis deshalb 
auch besonders notwendig.
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Wie gross ist das Gisiko, dass mich das -oronavirus 
trotz der Impfung erwischt?
Niemlich klein. Und, wie schon erwZhnt, weit kleiner, als man anfangs zu 
ho2en wagte.

Eine  GP’zer4Hiontech;  oder  zwei  GModerna;  Wochen  nach  der  zwei-
ten  Spritze  ist  Ihr  Immuns(stem  bereit.  Ab  dann  bieten  die  beiden 
m7TA-Impfsto2e eine Wirksamkeit von /Ü GHiontech4P’zer; respektive /q 
GModerna; Prozent. Hedeutsame Unterschiede ée nach xeschlecht, öaut-
farbe oder Vorerkrankungen sind in den klinischen Studien nicht aufge-
treten. Vermutlich sind die Impfsto2e bei Zlteren Personen etwas weniger 
wirksam, »aber genau kann man das éetzt noch nicht bezi2ernL, sagt Im-
munologe Speiser, denn die Nahl der Zlteren Probanden ist hierfür noch zu 
klein.

Das heisst: Wir müssen uns darauf einstellen, dass rund Ü Prozent der 
geimp)en Personen trotzdem an Covid-R/ erkranken werden. Die allermei-
sten davon nur mild: Von den RÄQqRR Probandinnen, die zwei Impfdosen von 
P’zer4Hiontech erhalten haben, wurde nur eine schwer krank.

Teil 3: Wann? Wann denn Jetzt? WANN
Kurze Nwischenfrage: Wie geht es Ihnen? Hald ein Jahr Pandemie, das ist 
verdammt anstrengend. Passen Sie auf sich auf – und es ist oka(, wenn bei 
Ihnen nicht alles oka( ist. Hei uns auch nicht. Und nun   zum Endspiel.

Wenn ich zweimal geimp! bin   kann ich dann die 
Masken wegwerfen und wieder unter die eute?
Machen wir einen Schritt zurück: xerade wissen wir leider noch nicht, ob 
Ihre Impfung dazu führt, dass Sie niemanden anstecken kFnnen. Es kann 
sein, dass Sie trotzdem eine Badung Viren erwischen, die sich kurz in Ihren 
Nellen vermehren kFnnen, und Sie sie an Ihre Mitmenschen weiterhusten 
oder -atmen Gdie Impfung schützt Sie in diesem Szenario lediglich vor 
Krankheit, aber das ist éa auch schon was;.

Das Problem dahinter, kurz umrissen: xrei) ein Krankheitserreger an, 
braucht auch das geimp)e Immuns(stem etwas Neit, um die Verteidigung 
hochzufahren. Neit, in der das Virus freie Hahn hat. Wer ist schneller, 
Immuns(stem oder Virus? Hei der öepatitis-H-Impfung ist es das Virus: 
Die Impfung schützt zwar vor Krankheit, das Virus kann aber trotzdem 
in den menschlichen KFrper eindringen und sich dort vermehren. Hei der 
Masernimpfung gewinnt das Immuns(stem: Sie verhindert auch ›bertra-
gungen. 

Auch wenn sie Ansteckungen nicht komplett verhindern, so wirken viele 
Impfungen »zumindest als ›bertragungsbremseL, sagt Epidemiologe Mar-
cel Salath«. Hei den Impfsto2en gegen Sars-CoV-0 gibt es durchaus öo2-
nung auf dieses Szenario. Aber: Die Oaktenlage ist noch ine1istent. »Die 
Orage ist noch ein grosses wissenscha)liches schwarzes BochL, sagt Sa-
lath«. Oorschende leuchten es nun aus, und ée mehr Menschen geimp) 
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werden, desto mehr lernen wir darüber. His dahin brauchen wir die Masken 
noch und auch den Abstand zu Mitmenschen.

Tach dieser Vorbemerkung kommen wir zu den Vorteilen, die Sie gerne 
hFren wollten:

– Sie werden mit hoher Wahrscheinlichkeit nicht krank.

– Oalls doch, werden Sie mit noch hFherer Wahrscheinlichkeit nicht 
schwer krank.

– Vermutlich wird es auch eine grosse ps(chische Erleichterung, dass Sie 
wissen: Die latente xefahr, etwas zu erwischen, was Sie schwer und 
langfristig krank machen kann, ist weg.

– Da ist aber auch der enorme kollektive Tutzen: Oür Sie, für uns alle ist 
die Impfung der Weg zurück zu den gewohnten Oreiheiten. Bangfristig 
kFnnen Sie sich von Maske und Desinfektionsmittel verabschieden, 
wenn Sie mFchten. Wir alle kFnnen wieder so nahe beieinander sein, 
wie wir wollen, reisen, wohin wir mFchten, unsere BZden, 7estaurants 
und Schulen ohne Hedenken F2nen.

Fetzt ist aber das Cirus he!ig mutiert. Wirken die 
ImpfstoVe überhaupt noch?
Die Datenlage ist noch viel zu schmal für ein eindeutiges Ja oder Tein. 
»Solange wir keine Evidenz dafür haben, dass die Impfsto2e gegen diese 
Virusvarianten weniger oder nicht wirken, sollten wir uns nicht verrückt 
machen lassenL, sagt die Molekular-Epidemiologin Emma öodcro).

jie gute Nachricht: Heide der neueren und vermutlich ansteckenderen 
Virusvarianten, die Oorschende zunZchst in xrossbritannien und Südafrika 
entdeckt haben, enthalten mehrere Mutationen am Virus-Stachel, unter 
anderem die Mutation TÜäR . In – noch nicht begutachteten und deshalb 
erst vorlZu’gen – Babor-E1perimenten konnte man nun zeigen, dass sich 
AntikFrper von geimp)en Personen trotz der TÜäR -Mutation an den Vi-
rus-Stachel he)en und Sars-CoV-0 so am Eindringen in die Nellen hindern. 
»Und das scheint auch mit AntikFrpern zu klappen, die durch eine Infek-
tion statt durch Impfung entstanden sindL, sagt Epidemiologin öodcro). 
Solche 7esultate seien ermutigend, aber wir brZuchten mehr Daten – ins-
besondere dazu, wie sich Virus und Immunantwort ausserhalb von Petri-
schalen verhielten. »Dazu wird man jausende und jausende von geimpf-
ten Personen beobachten müssen.L Ebenfalls wird gerade untersucht, wie 
die Immunantwort auf die anderen Mutationen der neuen Virusvarianten 
reagieren.

jie schlechtere Nachricht: Au2Zllig an der Virusvariante, die zunZchst in 
Südafrika entdeckt wurde, ist zudem die Mutation EqYqK. Sie hat sich auch 
in Hrasilien weit verbreiten kFnnen. Diese Mutation scha  es unter be-
stimmten UmstZnden im Babor, den AntikFrpern von genesenen Personen 
zu entwischen Gzu den AntikFrpern von geimp)en Personen wissen wir 
hierzu noch nichts;. Auch diese 7esultate sind aber bisher erst vorlZu’g, sie 
haben den wissenscha)lichen Hegutachtungsprozess noch nicht durch-
laufen. öodcro) warnt vor vorschnellen Interpretationen: Die Mutation sei 
im vergangenen Jahr immer wieder aufgetaucht. »Vielleicht beobachten 
wir sie nun in einem Konte1t hFherer ›bertragungen, weil sie mit spe-
zi’schen anderen Mutationen zusammenspielt. yder wegen spezi’scher 
Umweltbedingungen oder des verZnderten Verhaltens der Menschen   
aber unter dem Strich sieht es tatsZchlich not great aus, was die neuen 
Virusvarianten mit dieser Mutation angeht.L
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Am 0Ü. Januar verkündete die Oirma Moderna, die in Südafrika verbrei-
tete Mutation reduziere die Menge der AntikFrper, die sich im Hlut von 
geimp)en Personen be’ndet. Dennoch biete ihr Impfsto2 auch gegen diese 
sowie gegen die in xrossbritannien entdeckte Virusvariante ausreichend 
Schutz. Die Oirma will prZventiv eine neue Au2risch-Impfung entwickeln. 
Ihre 7esultate stammen aus einer noch nicht begutachteten Studie mit 
schmaler Datenlage.

Auch viele Wissenscha)lerinnen sind nach wie vor zuversichtlich, und 
dazu gehFren auch Emma öodcro), der Epidemiologe Marcel Salath« und 
der Immunologe Daniel Speiser. Die Immunantwort auf die Impfungen 
ist so stark, dass eine kleine 7eduktion ihrer Wirksamkeit immer noch 
genügend Schutz bieten kFnnte. Ausserdem ist das Immuns(stem breit 
aufgestellt. Kün)ige Oorschung wird zeigen, ob diese Mutationen nebst 
den AntikFrpern auch andere Immuns(stem-Ounktionen beeintrZchtigen 
kFnnen.

Könnte das Cirus denn kün!ig so mutieren, dass die 
ImpfstoVe nicht mehr wirken?
Ja, es kFnnte. Das ist eine MFglichkeit unter vielen. Ist sie wahrscheinlich? 
Schwer zu sagen. Aber sie wird wahrscheinlicher, ée verbreiteter das Virus 
ist. Sprich: ée mehr Wirte es erhZlt, in denen es sich vermehren und dabei 
mutieren kann.

Erwischt es zum Heispiel einen KFrper mit einem geschwZchten Immun-
s(stem, kann es dort über Monate hinweg überleben, »vom Immuns(stem 
zwar herumgekickt werden, aber nicht so stark wie durch ein gesundes Im-
muns(stemL, sagt Emma öodcro). Das ist eine optimale Bernumgebung, 
um mehrere Mutationen zu entwickeln, die den öieben des Immuns(stems 
entwischen kFnnen. Verbreitet sich das Virus von hier aus weiter auf andere 
Menschen, kann es zur xefahr für die ganze Welt werden. »Vor kurzem 
hZtte ich noch gesagt, das Szenario sei sehr unwahrscheinlichL, sagt die 
Molekular-Epidemiologin Emma öodcro). »Und das ist es éa auch. Aber 
mehr OZlle heisst: mehr Chancen für unwahrscheinliche Plots.L

Auch die Virusvarianten, die man zunZchst in xrossbritannien und Süd-
afrika entdeckte, weisen nicht nur eine, sondern mehrere Mutationen – 
mehrere punktuelle VerZnderungen – im genetischen Code des Virus auf, 
die das ProteinhZufchen ansteckender zu machen scheinen. Eine Mutation 
wZre auch nicht genug, um die Wirkung einer Impfung zunichtezumachen: 
»Ihr KFrper lernt, mehrere jeile des Stachel-Proteins zu erkennenL, sagt 
Emma öodcro). 5ndert sich eine Stelle auf dem Stachel, erkennt Ihr Im-
muns(stem noch viele andere seiner jeile. »MFglicherweise hat aber das 
Immuns(stem Vorlieben: etwa für die jeile, die leicht zu erkennen sind.L 
VerZndern sie sich durch Mutationen, ist das vermutlich nicht hilfreich.

»Es ist ein evolutionZres WettrennenL, sagt Marcel Salath«, »in dem das 
Virus, wenn wir nicht vorsichtig und schnell genug sind, stZndig neue Vari-
anten entwickelt.L Das kennen wir auch von anderen Viren und Hakterien.

Die gute Teuigkeit hierbei ist, dass es mit der m7TA-jechnologie mFglich 
ist, innerhalb von rund ‹ Wochen einen Impfsto2 gegen die neue Virus-
variante zu entwickeln. Dann testet man ihn erneut in klinischen Studien – 
oder man ist bereit, darauf zu verzichten, und beginnt direkt mit Impfen. 
öier kZme nun wieder unser öinweis auf die logistischen öürden: His 
alle, die das mFchten, gegen eine neue Virusvariante geimp) sind, wird 
wieder Neit vergehen. »Ich ho2e, man bereitet sich éetzt schon darauf vor. 
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Ticht dass es dann in einem Jahr wieder heisst: Wir waren überrascht, wie 
schnell es ging L, sagt der Epidemiologe Marcel Salath«.

Wann wird denn endlich alles wieder normal?
Um diese Orage werden Akteure aus Wissenscha), Politik, Wirtscha) und 
Nivilgesellscha) vermutlich noch ringen:

Verabschieden wir uns von allen EinschrZnkungen, sobald die besonders 
gefZhrdeten Personen, die das mFchten, geimp) sind – weil dann das 7i-
siko einer ›berlastung des xesundheitss(stems wegfZllt?

yder warten wir ab, bis wir mit Impfungen die »öerdenimmunitZtL errei-
chen – weil wir auch éunge, gesunde Menschen vor BangzeitschZden einer 
Infektion schützen wollen? »xZbe es diese nicht, kFnnten wir problemlos 
zurück zur TormalitZt, sobald die 7isikogruppen geimp) sindL, sagt Epi-
demiologe Marcel Salath«, »aber Bong Covid müssen wir ernst nehmen. 
Es kann die meisten von uns tre2en.L Keine EinschrZnkungen und noch 
nicht genügend Impfungen: Damit würde ein erneuter starker Anstieg der 
Infektionen drohen.

Vielleicht stellt sich diese Orage auch nur kurzfristig im Orühling 0ä0R: falls 
a; sich der grFsste jeil der HevFlkerung impfen lZsst, b; wir damit schnell 
vorankommen, c; die Impfung lange genug und d; auch vor ›bertragungen 
schützt. Die sogenannte öerdenimmunitZt erreichen wir, wenn zwischen 
‹ä und Yä Prozent der HevFlkerung geimp) sind – »genauere Nahlen kann 
man nicht angebenL, sagt Salath«. Sie hZngen von der berüchtigten 7ä  ab, 
die man ebenfalls nicht genau angeben kann. Sie liegt irgendwo zwischen 
0 und 9: Eine in’zierte Person steckt, ohne éegliche Vorsichtsmassnahmen, 
im Schnitt 0 bis 9 weitere an. Die Schwelle zur öerdenimmunitZt liegt dann 
bei Rää G7ä –R;47ä . GOall Sie éetzt nachgerechnet haben, sind Sie auf Üä bis 
‹Ä Prozent gekommen.; 

Warum sagt also Salath« ‹ä bis Yä? Erstens liegt 7ä  bei den neuen, mu-
tierten Virusvarianten vermutlich hFher. Damit zweitens durch dieéenigen, 
die sich nicht impfen lassen, keine grFsseren Ausbrüche mehr entstehen, 
»sollte es nicht so sein, dass in Aarau /ä Prozent geimp) sind und in 
ylten nur ÜäL, sagt Christoph Herger von der Kommission für Imp2ragen. 
Idealerweise wZre die Impfrate gleichmZssig verteilt. 

»Wenn dann einer krank ist, das Virus an einen anderen weitergibt, in 
dessen Tetzwerk aber alle anderen AntikFrper haben, so bricht die An-
steckungskette auch ohne 8uarantZnen abL, sagt Salath«. »Durch öer-
denimmunitZt schicken wir das Virus in Sackgassen.L Sind aber gan-
ze xruppen noch ansteckbar, wird es auch kün)ig noch kleinere Co-
vid-R/-Ausbrüche geben. Das ist zu erwarten – und deshalb gehen wir da-
von aus, dass die öerdenimmunitZt noch einmal etwas hFher liegen muss.

Ich will nicht rechnen, ich will ein jatum
»Ich bin eigentlich optimistisch und gehe davon aus, dass sich 0ä00 schon 
vollkommen normal anfühlen wird, samt Oerien und 7eisenL, sagt Salath«. 
Das Hundesamt für xesundheit geht davon aus, dass sich im Sommer alle, 
die das mFchten, haben impfen kFnnen. Und damit rückt dann die öer-
denimmunitZt in xri2nZhe.
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»Aber VorsichtL, sagt der Epidemiologe, »life ynds a wa.  Wenn eine Mu-
tante au)ritt, gegen welche die éetzigen Impfsto2e nicht mehr gut genug 
wirken, dann wird man auch die Impfsto2e anpassen müssen.L

Dann aber werden wir aufatmen kFnnen. Und noch besser: ausatmen auch.

Einfach so.

Wo immer wir wollen.
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